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PETER BIERL:
Grüne Braune - 
Umwelt-, Tier- und Heimatschutz von Rechts
Vortrag am 13. Februar 2015 / 19 Uhr

RAINER TRAMPERT:
Europa zwischen Weltmacht und Zerfall
Vortrag am 13. März 2015 / 19 Uhr

KLAUS THÖRNER:
„Arbeit macht frei“ – Über den Zusammenhang 
von deutschem Arbeitswahn und Antisemitismus
Vortrag am 24. April 2015 / Uhr

Horst Pankow:
„Kraft der Negation“? - Anmerkungen zur
Geschichte der antideutschen Linken
Vortrag am 8. Mai 2015 / 19 Uhr
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HORST PANKOW:
„Kraft der Negation“? - Anmerkungen zur 
Geschichte der antideutschen Linken

Vortrag am 8. Mai / 19 Uhr

Der Zusammenbruch der sog. „realsozialistischen“ Länder Ende 1989 war 
der damaligen BRD gleich eine doppelte Freude: Einerseits verschwanden 
damit jene Staaten, die der antikommunistischen Doktrin dieser Zeit als kon-
kurrierende politische Alternative galten. Anderseits konnte nun das deut-
sche imperiale Hauptziel, die Aneignung des Territoriums der gestrauchelten 
DDR verwirklicht werden. Die radikale Linke jener Zeit sah ein „4. Reich“ 
am historischen Horizont aufziehen. Dagegen wurde mit aller Kraft mobili-
siert, ,,Nie wieder Deutschland!” wurde zur allgemeinen Losung. Wer in der 
Linken etwas auf sich hielt, verstand sich als antideutsch. Heute zeigen sich 
Fehleinschätzungen der damaligen Antideutschen. Der zunächst heftig auf-
brandende Pogrom-Nationalismus erwies sich als Episode. Die befürchtete 
militärische Aggression blieb bislang auf die Beteiligung an der Zerschlagung 
Jugoslawiens und auf diverse „Friedensmissionen“ beschränkt. Statt der be-
fürchteten Rehabilitierung des Nationalsozialismus erlebte die Totalitaris-
mustheorie ein Revival. Für radikale Linke gibt es freilich keinen Grund für 
eine Versöhnung mit dem wiedervereinigten Deutschland. Sein Konzept von 
Verarmung im Inneren als Bedingung für den internationalen Markterfolg 
diktiert Deutschland den anderen EU-Staaten mittels finanzieller Erpressung 
und bewirkt so Elend und Not vor allem (noch) an den Rändern der EU. Es 
steht als Führungsmacht der EU und „Exportweltmeister“ nun in unmittel-
barer Konkurrenz zu den kapitalistischen global players, vor allem den USA 
und Russland. Politisch hat Deutschland nach dem Ende des Kalten Krieges 
zunehmend auf autoritäre Juniorpartner, namentlich den politischen Islam, 
gesetzt. Der ideologische Kitt dafür ist die unverzichtbare Israelkritik. Dieses 
und so manches Weitere würde eigentlich eine antideutsche radikale Linke 
ins historische Recht setzen. Nur leider existiert eine solche nicht mehr. Das 
einstige Sammelsurium, das eine emanzipatorische Infragestellung der be-
sonderen deutschen Verhältnisse als Ausdruck des falschen kapitalistischen 
Allgemeinen anstrebte, ist verschwunden. Die damaligen Aktiven zogen sich 
entweder in die Bürgerlichkeit oder in ihren alten Kleingruppenaktivismus 
zurück, wenn sie sich nicht gar direkt ins reaktionäre Lager begeben haben. 

Horst Pankow beteiligte sich an der Nie-wieder-Deutschland-Bewegung 
und war bis 2003 Redakteur der Zeitschrift Bahamas. Er schreibt für Jungle 
World und andere.

RAINER TRAMPERT:
Europa zwischen Weltmacht und Zerfall

Buchvorstellung am 13. März 2015 /  19 Uhr

Rainer Trampert analysiert eine neue Epoche. Warum stagniert der alte 
Kapitalismus, während die halbe Menschheit sich auf dem Weg der größ-
ten Industrialisierung aller Zeiten befindet? Warum ist Europa der Sanie-
rungsfall des Weltkapitalismus, dem die große Kapitalvernichtung noch 
bevorsteht? Imperialismus ist kein Privileg der USA und der europäischen 
Staaten mehr. Worauf steuern die Verschiebung der Produktion nach Asi-
en, das Tauziehen um die Ukraine, die Stellvertreterkriege im Nahen Osten 
und  in  Afrika  und  andere  geostrategische  Brennpunkte  zu?  Anders  
als  im  19. Jahrhundert driften Kapitalbewegung und Staatsidee heute 
auseinander. Das expansive Kapital sprengt die Fesseln der europäischen 
Nationen, aber das Bewusstsein klebt an der Nation oder fällt in die Klein-
staaterei mit eigener Münzprägung zurück, in den Rechtspopulismus und 
Faschismus. Trampert erklärt, warum Deutschland nicht erst durch den 
Euro zum Hegemon der EU aufgestiegen ist, dem auf der Höhe seiner 
Macht das Objekt derselben abhanden zukommen droht.  Er analysiert  die  
deutsche Ideologie,  etwa die  Propaganda von derüberlegenen  europäi-
schen Kultur  gegenüber  den  USA,  vom «gesunden  nordischen Charak-
ter» versus der «griechischen Krankheit», ein Begriff, der Kulturen beseiti-
gen soll,  die  dem  Kapitalismus  noch  Leben  abtrotzen.  Er  beschreibt  die  
europäische Geschichte, räumt mit der Mär vom «guten Nachkriegskeyne-
sianismus» auf, kritisiert den  Linkskeynesianismus  und  behandelt  das  
Thema  «Krise  und Verschwörungsphantasien».  Er  untersucht,  ob  die  
Motorisierung  der  Welt  und  die grüne Revolution neue Impulse bringen 
und stellt die Systemfrage. Er konstatiert, dass es ein linke Europa genauso 
wenig wie das linke Vaterland gibt. Die Marktwirtschaftist historisch über-
holt, aber wo ist das Bewusstsein für eine neue Gesellschaft?

Rainer Trampert lebt in Hamburg und schreibt für konkret, jungle world 
und Phase 2. Veröffentlichungen unter anderem: Offenbarung der Pro-
pheten (zusammen mit Thomas Ebermann), Hamburg 1995;  Verpasst 
Deutschland den Anschluss? (zusammen mit Thomas Ebermann), Em-
mendingen 2000; Europa zwischen Weltmacht und Zerfall, Stuttgart 
2014.

PETER BIERL:
Grüne Braune - 
Umwelt-, Tier- und Heimatschutz von Rechts

Buchvorstellung am 13. Februar 2015 / 19 Uhr
Reihe intros. Einführungen in kritische Gesellschaftstheorie

Seit Jahren versuchen militante Neonazis und rechte Ideolog_innen mit öko-
logischen Themen  zu  punkten.  Die  NPD  protestiert  gegen  Gentechnik,  
Kameradschaften demonstrieren  gegen  Castor-Transporte  und  Autonome  
Nationalisten  gegen Schweinemastbetriebe  und  für  Vegetarismus.  Werden  
rechte  Ökobauern  und-bäuerinnen  enttarnt,  löst  deren  Engagement  im-
mer  wieder  Überraschung  aus. Bürgerinitiativen  zeigen  sich  verwundert,  
wenn  extrem Rechte  mitmischen.  Dabei haben  Nazis  immer  schon  gesell-
schaftliche  Widersprüche  aufgegriffen  und gemäß ihrer Weltanschauung 
interpretiert, um neue Anhänger_innen zu rekrutieren. Das gilt besonders für 
die Ökologie, da Umweltschutz traditionell ein Thema der Rechten ist. Die  
Lebensreformer_innen  und  Heimatschützer_innen  des  Kaiserreichs  und  
der Weimarer Republik waren überwiegend konservativ bis völkisch-antise-
mitisch. Ideen und Personen aus diesem Spektrum prägten noch die moderne 
Ökologiebewegung und die Gründungsphase der Grünen. Die Biozentrist_in-
nen und Tiefenökolog_innen, die sich  im Umfeld  von  Protestbewegungen  
der  1970er  Jahre  entwickelten,  verbinden Esoterik mit prinzipieller Men-
schenfeindlichkeit. Sie agitieren gegen Einwanderung und  eine  angebliche  
Überbevölkerung.  Parolen  der  Neuen  Rechten  gegen Homogenisierung, 
für kulturelle Differenz und ein Recht auf Heimat sind längst in linke und 
ökologische Diskurse eingegangen.

Peter Bierl kommt aus Süddeutschland und arbeitet als Journalist, vor allem 
zu diversen Formen von Aberglaube, Esoterik und pseudowissenschaftlichem 
Unfug, auch in linken Diskursen. Veröffentlichungen unter anderem: Wur-
zelrassen, Erzengel und Volksgeister: Die Antroposophie Rudolf Steiners 
und die Waldorfpädagogik, Hamburg 2005; Schwundgeld, Freiwirtschaft 
und Rassenwahn. Kapitalismuskritik von rechts – Der Fall Silvio Gesell, 
Hamburg 2012; Grüne Braune. Umwelt-, Tier- und Heimatschutz von 
Rechts, Münster 2014.

_____ _____ _____ _____KLAUS THÖRNER:
„Arbeit macht frei“ – Über den Zusammenhang von 
deutschem Arbeitswahn und Antisemitismus

Vortrag am  24. April / 19 Uhr
Reihe intros. Einführungen in kritische Gesellschaftstheorie

Nicht der Jahrestag der Befreiung vom Nationalsozialismus und des Endes 
des Zweiten Welltkrieges, der 8. Mai, ist gesetzlicher Feiertag in Deutsch-
land, sondern, seit seiner Einführung durch Adolf Hitler, der Tag der Ar-
beit am 1. Mai. Auch für die deutsche Linke hat dieser Tag als „Kampftag 
der Arbeiter“ bis heute eine größere Bedeutung als der 8. Mai. Dabei ne-
giert sie den verhängnisvollen Zusammenhang des deutschen Arbeitsver-
ständnisses mit dem Antisemitismus, der sich für die Opfer der Shoah in 
Auschwitz und anderen Vernichtungslagern bereits an den Eingangstoren 
in der Parole „Arbeit macht frei“ manifestierte.
Klaus Thörner wird in seinem Vortrag den von Martin Luther geprägten 
deutschen Arbeitsbegriff und die in den Arbeitshäusern seit Mitte des 
16. Jahrhunderts gewaltsam durchgesetzte deutsche Arbeitsmoral, deren 
Kehrseite immer der Antisemitismus war und ist, darstellen und deren 
Auswirkungen bis in die Gegenwart nachgehen.

Dr. Klaus Thörner ist unter anderem Co-Autor des Buches: Goldhagen und 
die deutsche Linke. Oder die Gegenwart des Holocaust, Berlin 1997.


